
ABHANDLUNGEN UND BERI CH TE 

DES NATURKUNDEM U SEUM S GÖRLITZ 

Band 50 Leipzig 1976 Nr. 12 

Erschienen a m 15. April 1971 

Die quar tärgeologische Forschung In der Oberlausitz 

nach 1945 

Von GOTTFRIED sc HUB E R T 

1. Vorbemerkungen 

Nach dem 2. Weltkrieg erfolgten in der Oberlausitz und den angrenzenden 
Gebieten der Niederl ausitz im Zusammenhang mit der Erkundung minera~ 
lischcr Rohstoffe und Grundwasse r, bei Baugruncluntcrsuchungen und der gec· 
logischen Kartierung umfang reiche Untersuchungen der quartären Sedimente. 
Sie führte n zu tei lweise detaillierten Kenn tnissen über Stratigraphie, Fazies, 
Genese und Lithologie der plcistozäncn und holozänen Sedimente in d iesem 
Ra um. 

Die Ergebnisse dieser gcologisdlcn Arbeiten sind in einer Vielzahl von Ein­
zc!vcl'öffen tlidlungcn in verschiedenen Zeitschriften, Hochschulschriften, in 
Monog raphien und in Tagungs- bzw. Exkursionsberichten publiziert worden. 
In Habili tations-, Dissertations- und Diplomarbeiten sind gröJjere Räume und 
geologische Einheiten in überschauba rer Form zusammengefaljt. 

In der vorli egenden Arbeit w ird versucht, durch Referi erung und Synthese 
der ve röffentlichten Fachlitera tur und eigener noch unveröffentlichter Arbeits­
ergebnisse einen Überblick über die Ergebnisse der Quartärforschung aus dem 
Zeitraum von 1950- 1975 zu geben. Zur Ergänzung der hier beschriebenen Lite­
ratur wird auf die bisherigen bibliographischen Zusammenstellungen von PRE­
SCHER (1962, 1963, 1969, 1971), VIETE & WACHTER (1961, 1965,1969) , SCHULZ 
(1973) und die von SCHUBERT (1968) ve rfaJjte Ergebnisdokumentation der 
Ouartä rli tera tul' h ingewiesen. 

Auf die Problema tik de r stri ttigen st ratig raphischen Probleme wird nur rand­
lieh eingegangen, da hie rzu die Spezialliteratur zur Verfügung steht (CEPEK 
1968, WOLDSTEDT & DUPHORN 1974, EISSMANN 1975). 

2. Stratigraphie und Ausbildung der qua rtä ren Serien 

Zu den ä ltes ten präclsterkaltzcitlichen Pleis tozänablagerungen gehören die 
Schotter des Scnftenberger EIbelaufes, des Bautzener Elbelaufcs (GENlESER 
1955) und die glcichalten Schotter de r Lausitze r NeiJje, die bei Niesky aufge­
sch losscn sind (STEDING & SCHUBERT 1960). Dcn Schottern des Bautzencr 
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EIbelaufes, der von Dresden aus in die mittlere und nördliche Oberlausitz flolj, 
sind viele Arbeiten gewidmet. GENLESER (1955, 1959, 1962) sowie GENlESER 
& DIENER (1958), befaJjten sich besonders mi t Vorkommen und Sedimentologie 
dieser Bildung. Mehrere Autoren diskutierten die von GENIES ER a ls .früh­
mindeleiszeitlich". gedeutete Altersstellung : CEPEK 1958, 1968; PIETZSCH 
(1962), SCHUBERT (1963 a), PRÄG ER (1964 a), ANDREAS (1965) und HANNE­
MANN (1964). Nach SCHUBERT (1963 a) sind die Schotter des Bautzner EIbe­
laufes noch vor der Cromer-Warmzeit abgelagert worden, ..... da zwischen den 
Ablagerungen der feuersteinfreien Fluljschotter (+ 160 bis + 175 m NN) und 
den Ablagerungen des Mindel-Eises eine tiefgreifende El'osion mit einem Ero­
sionsbetrag von 90 bis 95 m ... " nachzuweisen ist. CEPEI< (1968) stufte den 
Bautznel' EIbelauf als eburonzeitlich ein. 

BUCHWALD (1966) konnte bei Erkundungsarbeiten von Sdlamottetonen 
nachweisen. dalj sidl die Verbreitung soldlCl' Tone in der Lausitz vorwiegend 
nach dem Erhaltungszustand VOll Sdlotterflächen des ßautzener EIbelaufes 
richtet. 

Eine eingehende Aufschluljbeschreibung der Schotter des Bautzener Elbe- '" 
laufes unter besonderer Berücksichtigung der Klimazeugen aus dem Raum 
WeiJjwasser gaben STRIEGLER, U., & R. STRIEGLER (1973). 

Die Lausitzer Neifje gehörte nach GENlESER (1959) zur Zeit des "E-Tal­
bodens" dem Flufjgebiet der Eibe an. Sie mündete nördlich von Niesky in die 
.. Bautzener Eibe" ein (STEDING & SCHUBERT 1960). Eine Parallelisierung 
dieser Neiljeschotter mit ähnlidlen Neiljeschottern bei Bel'zdorf, Ostritz und 
Radgendorf, wie sie von PRÄG ER (1964) vorgenommcn wurde, ist nicht mög­
lich, da die letztgenannten Sedimente nach VIETE & ADAM (1964) im obersten 
Teil nordisches Material führen und in die frühe Elster-Kaltzeit zu stellen sind. 

Der Senftenberger EIbelauf wird nach neuesten Untersuchungen in einem 
Aufschlulj bei Ottendorf-Okrilla durch PRÄGER (1975) in die Brüggen-Kaltzeit 
gestellt. AHRENS u. a. (1968) fanden in Tonlinsen innerhalb der Schottel'serie 
Blattabdrüc1~e obermiozäner Floren. Durch neue Aufschlu6bcfunde konnte 
PRÄG ER die TCl'tiärtoneinlagerungen als Gerölle innerhalb der ka ltzei tlichen 
Flu6schottersel'ie identifizieren. 

Vor dem Herannahen des ersten Inlandeises wechselten Aufschotterungs- und 
Talbildungsphascn ab und schufen in Verbindung mit tektonischen Ereignissen 
ein stark differcnziel'tes Relief der damaligen Geländeoberfläche (u. a. GENlE­
SER & MIELECKE 1957, GRAHMANN 1957, CEPEK 1967, 1968). So kam es 
beispielsweise nach der Ablagerung des Bautzener Elbclaufcs zu beachtIidlen 
Erosionen (SCHUBERT 1963 a) , die zu einem "System dcr t iefen Talrinnen 
führte" (CEPEK 1967) . Die Auflagerungsflächen des Pleistozäns sind in der 
Lausitz in ganz verschiedenen Höhenlagen anzutreffen. In der südlichen Ober­
lausitz sind quartäre Bildungen in fast 500 Meter über NN l'egistriert worden 
(PIETZSCH 1951). Von der nördlichen Oberlausitz und den angrenzenden 
Teilen der Niederlausitz liegen Angaben über die Pleistozänbasis von RADTKE 
(1963) vor. Es werden Werte auljerhalb der Ausräumungszonen von + 10 bis 
+ 100 Meter über NN angegeben. In verschicden alten Erosionsrinnen reichen 
die zum Teil sehr mächtigen Pleistozänbildungen bis zur Nullmetergrenze und 
darunter. 
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Vielfä ltige exogene und endogene Kräfte, die zeitlich vom Tertiär bis zum 
Holozän reichen, waren an der Ausgestaltung des präquartären Untergrundes 
beteil igt. Nicht immer lassen sich bei dem unterschiedlichen zeitlichen und 
räumlichcn Zusammenwirken von Erosionen, Exarationen, Clazidynamik und 
endogen-tektonischen Bewegungen die Ursachen für d iese Formung erkennen. 

In der Frühelster-Kaltzeit wurden wiederum von Eibe und Nei6e Au fschüt­
tungsterrassen gebildet (GRAHMANN 1934, PRÄGER 1964 b, 1966). 

Die Elster-Kal tzeit ist durch zwei gr06e EisvorstöJje beleg t. wobei es nicht 
sicher is t. ob diesen die Stellung zweier selbständiger Vergletscherungen, wie 
sie von ANDREAS & PRÄGER (1910) angedeutet wurde, zukommt. Nach CEPEK 
(1968, S. 394) ist es noch nicht geklärt, ob eine von verschiedenen Autoren aus 
dem nordwestsächsischen Raum beschriebene _ ... Zweiteilung des Elster-Gla­
zia ls eine Oszi llation innerhalb des ,Elster-l I' anzeigt oder der grundsätzlichen 
Gliederung in Elste r-I- und Elster-II-Glazial entspricht ... . 

Hinweise auf eine Warmschwankung zwischen den beiden Elster-Vorstö6en 
gibt es nach SIBRAVA (1912) in Böhmen in Form fossiler Böden auf Lö6 und 
der Vcrlehmung von glaziären Elster-1-Bildungen. 

Vor der Ablagerung der Elster-I-Grundmoräne wurden vorwiegend in De­
pressionen des vorquartären Reliefs Schmelzwasserbildungen und glazilim­
nische Sedimente geschüttet. 

Die Elster-I-G rundmoräne ,.plombierte" besonders in der nördlichen Ober­
lausitz ti efe Rinnen und Täler. so d alj in einigen Gebieten bis 80 Meter mäch­
tige Geschiebemergel erbohrt wurden (SCHUBERT 1963 a). Der E1ste r~1-G l et­

scher überschritt die Wasse rscheide nadl Böhmen; die Schmelzwasserabflüsse 
erfo lgten zum groljen Teil in das böhmische Vorland. 

Die neueren Untersuchungen über die Eisgrenzen der Elster-Kaltzeit stimmen 
im wesentl ichen mit den bereits von GRAHMANN (1934) dargestellten Eis­
grenzen überein. PRÄGER (1964 c) hält es für sicher, dalj der Elster·1-Gletscher 
auf e inzelnen Pässen der Czornebohkette und H ••• bis auf kleine Nuna takker 
auch die Biclcbohkette übe rschritten- hat und gegen die Höhen des südlichen 
Spreetales vorgestofjen sei. 

Nach dem Rückschmelzen des Eisrandes bzw. dem Zerfall des Elster-1-Eises 
bildete sich wieder ein Flu6regime aus. Neben intensiven Erosionen, die von 
PRÄGER (1964) für das Spreetal mit 40 bis 50 m angegeben werden, karn es 
zu beachtlichen Aufschotterungen der Flusse. Die EIbe nahm - wie in der 
Präglazialzeit die Senftenberger und Bautzencl' EIbeläufe - wieder einen zu­
nächst nach Osten gerichteten Lauf ein, obwohl sie bereits in der Frühels ter­
I<a ltzeit nach Nordwesten (Stl'cumen bei Riesa) geflosscn war. 

In einer Kicsgrube bei Piskowitz, Kreis Kamenz, fan d SCHUBERT (1916) 
feuerste in führende elsterkaltzeitliehe Flu6schotter, die nach ihrer Zusammen­
setzu ng und ihrem Habitus a ls EIbeschotter gedeutet werden konnten. Typische 
Flu6schotter de r NeiJje und ihrer Nebenflüsse, die elsterkaltzeitlichen Alters 
sind. beschrieb WOLF (1964) aus dem Gebiet nördlich von GÖrlitz. 

Für den Bereich mehrerer Lausitzer Flüsse im Lausitzer Bergland stellte 
SCHUBERT (unveröff.) rest. dafj Fluljschottcr, die zwischen den be iden Elster-
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Vorstöfjen abgelagert wurden, in grofjer Ve rbreitung - meist vermischt mit 
Schmelzwasserkiesen - auftreten. Diese fluvi atilen Bildungen wurden in den 
bisherigen Darstellungen auf Karten und in stratigraphischen Tabellen meist 
a ls glazifluviati le Sedimente gedeutet. PRÄG ER (1963 b) beobachtete in einer 
Bohrung in der Nähe von Stolpen ebenfa lls elster-I -zeitliche Flufjschotte r, di e 
von Banderton überlagert werden. Analoge Beobachtungen teilte ~IBRA VA 
(1972) aus Böhmen mit. 

Beim Herannahen des zweiten Elster-Gletschers mündeten die gegen den 
Gletscherrand gerichteten Flüsse in Stauseen ein. Die in solchen Becken abgela­
gerten glazilimnischen Sande, Schluffe, Bändel'schluffe und -tone gehen häufig 
durch Korn verfe inerung aus den da runter lagernden Kiesen und Sanden der 
genannten Flu1jschotter-Schmelzwasserkiesscrie (E 1/2) hervor. Lokal ve rzahnen 
sich die fein- und grobklas ti schen Bildungen (SCHUBERT unveröff.) . 

Die als Elster-2-Vorschüttbildungen gedeuteten glazilimnischen Sedimente 
kommen besonders in den Gebieten Neukirch-Wilthen, zwisdlcn Bautzcn und 
Bischofswerda, bei Wilschdorf und Fischbach, im Raum Niesky sowie in 
einigen Teilen der südlichen Oberlausitz vor. 

Die Eisrandbildungen der Elster-2-Kaltzei t sind im Gebiet von Radeberg­
Rossendorf von GRAHMANN (1934) a ls verschiedena lte Staffeln von .. Kies­
moränen" kartiert worden. Neuerdings hat sich besonders NOACK (1970 a, 
1970 b) mit den .. Eisrandlagen und Abflufjbahnen der Schmelzwasser auf der 
Lausitzer Platte" befafj t. Ihre Fortsetzung finden diese Bildungen in der Stau­
chungszone zwischen Pulsnitz-Bischofswerda-Seitschen- Bautzen (SCHUBERT 
unveröff.). 

Der 2. Gletschervorstofj des Elster-Eises trug nach den Beobachtungen von 
PRÄGER (1964 c) .. ... mehr den Charakter eines Talgletschers. An keiner Stelle 
überschritt Cl' die höher liegenden Pässe des Berglandes und drang nur in 
Tälern, hier allerdings ziemlich weit, vor. " HOHL & PRÄGER (1964) nehmen 
an, dafj der 2. Vorstou nur bis zum Spreeta l gereicht habe. SIBRAVA (1972) 
vermutet dagegen, da1j das Elster-Eis zweimal über den PaU von Jitrava 
(CSSR) vorgedrungen sei. Nach den Auffassungen von WOLDSTEDT & DU­
PHORN (1974, S. 169) handelt es sich bei den Eisrandbildungen von ]itrava 
.. ... wohl nur um eine lokale Oszillation des Eisrandes ... 

Die Elster-2·Grundmol'cine tritt in der nördlichen und mittleren Obe rlausitz 
flächenhaf t in geringerem Maue in Erscheinung als die Grundmorcine des 1. 
Vorst06es. Sie ist häufig durch jüngere Schmelzwcisser ganz oder teilweise 
erodiert worden. Die zu diesem Eisvors tofj gehörigen Schmelzwasserbildungen 
(glazifluvatile Ki ese und Sande) treten dagegen in gro fjer Verbrei tung und in 
Mächtigkeiten bis zu 50 Metern auf (PRÄGER 1964 b). Die vorherrschend aus 
Schluffen und Sanden bes tehenden Rückzugs-Beckensedimente sind rela tiv 
selten anzutreffen und nicht immer von den Vorschüttbildungen der Saale-1-
Kaltzeit zu trennen. 

Eine ausführliche Darstellung über die elsterzeitliche Serie im Berzdorfc r 
~ecken veröffentlichten VIETE & ADAM (1964) . 

Unmittelbar während lind nach dem Zerfall des Elster-2-Eiscs führten kräftige 
Erosionen zur Eintiefung vieler Täler. Verschiedene Flüsse bahnten sich infolge 
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der Blockierung der alten Täler mit Toteis und glaziären Ablagerungen neue 
Wege. Dabei entstanden einige Engtälcr (Skalen), über deren Altel" und Ent· 
stehung unterschiedliche Auffassungen vertreten werden (SCHUBERT 1913). 

Anschliefjend erfolgte eine Aufschotterung der Flüsse, die bis in die Holstein· 
Warmzeit reidlte. Diese fluviatilen Ablagerungen sind nur noch vereinzelt 
erhalten. 

Während der Holstein·Warmzeit kam es besonders in Totarmen von Flüssen 
zur Ablagerung organogener Sedimente. WOLF & LORENZ (1963 b) fanden in 
Bohrungen nördlich von Görlitz einen pollen führenden Schluff mit einer nadel· 
waldreichen Pollengemeinschaft. Auf Grund der darin enthaltenen autochtho· 
nen Plecocarya·Pollen und der Lagerungsverhältnisse (2 Grundmoränen der 
Elster·Kaltzeit im Liegenden) wurde eine Zuordnung zur Holstein·Warrnzeit 
vorgenommen. MIELEWICZ (1965) zweifelte diese Einstufung an: .. Die Inter­
glazialablagerungen '" treten jedoch an der Sohle des Neifjctalcs auf und 
werden nicht durch Glazialbildungen, sondern durch fluviatile Sedimente be­
deckt. Diese Lagerungsverhältnisse lassen die Altersbcs tiffimung als Ri6/Mindel· 
Interg lazialsedimente bezweifeln." Die Befunde von WOLF & LORENZ (1963 b) 
können aber als gesichert gelten. 

Beim Herannahen des Saale·1·Eises ("Saalc-l{altzeit" nach CEPEK 1968) 
wurden von der EIbe, der Lausitzer Neifje und anderen Lausitzer Flüssen 
Schotter akkumuliert (u. a. WOLF 1964, PRÄG ER 1966. SCHUBERT & STEDING 
1966). Diese Flutjschotter sind teilweise vermischt mit glazifluviatilen Ablage­
rungen . 

.. Im Bereich der Plie(;nitzaue konnten in saaleeiszeitlichen fluviatilen bis 
glazifluviatilen Sanden und Kiesen Extremitätenknochen und ein Molar von 
CoeJodonta allliquitatis Blumbach sowie ein Beckenknochen und Reste eines 
Molaren von Elepbas sp, gefundcn werden" (VIETE 1965 b). 

An dcr Basis der .. drenthestadialen~ Serie (Saale-l·Kaltzeit) wiesen SCHU­
BERT & STEDING (1966) nördlidl von Niesky fluviatile Schottcr eines wahr­
scheinlich vercinigten Nei(;e-Bober-Queis-Flufjsystems nach. 

Ober dic Verbrcitung des Eises der Saale-I· Kaltzeit (in früheren Publika­
tionen als .. Drenthe-Stadium" bezeichnet) gib t es noch Unklarheiten. In eincr 
von CEPEI< (1968) veröffentlichten Skizze der " Vercisungsgrenzen oder Haupt­
eisrandJagen '" werden die von GRAHMANN (1934) als .. Löbauer Moräne" be­
zeichneten Bildungen im Raum von Berzdorf und Löbau zur "Maximalausdeh· 
nung der Saale·Vereisung im engeren Sinne (,Saale 1') "'gerechnet. Der von 
STEDING & SCHUBERT (1960) auskartierte und VOn STEDING (1962) als 
.. Petershainer Endmoränc" bezeichnete Moränenzug zwischen Rietschen, Niesky 
und Kleinsaubernitz wird von CEPEK (1968) als .. südlicher Zug einel' möglichen 
Maximalausdehnung im Fläming·Glazial" (Saale·2-1(altzeit) angesehen. 

STEDING und SCHUBERT (1964 a) vermutcn in der Petershainer Endmoräne 
ein Teilstück des grofjen Moräneozuges, der von Ortrand nach Bröthen ver­
läuft und von jüngeren Tälern durchbrochen wird. 
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Die Petershainer Endmoräne stellt eine kombinierte Aufschüttungs- und 
Stauchendmoräne dar (SCHUBERT 1964). Profile der saalezeitlichen Sediment­
folge aus dem Ra um Niesky veröffentlichten WOLF & LORENZ (1963 a). Nach 
den bisherigen Aufnahmen verschiedener Autoren lagern d ie saa le-I-ze itlichen 
Sedimente in fo lgender Reihenfolge (von unten nach oben): FluGschotter -
glazilimnische Sande und Schluffe - Schmelzwasserkiese - Grundmoräne -
Schmelzwasserkiese und Blockpackungen. Lokale Oszillationen des Gletschers 
führten zu einer wirren Überlagerungsfolge der verschiedenen glaziären Sedi­
mentc. 

Die Rückschmclzbi ldungen der Petershainer Endmoräne lagern in gr06er 
Verbreitung und in gr06en Mächtigkeitcll (bis zu 35 Meter) besonders im 
Gebiet nördlich von Niesky und Rietschen (SCHUBERT 1964). 

Im Zeitraum zwischen dem Eiszerfall der Petershainer Endmoräne und der 
Ablagerung von Terrassen der Saalc-3-I< altzcit (_ Warthe-S tadium·) wurden nach 
den Angaben von STEDING (1962) bei Rothenburg-Horka humose Schluffe 
inmitten fl uviatiler Kicssande abgelagert. STEDING bezeichnete diese fluviatil­
limnische Bildung als _Horka-Interstadia l-. Ähnliche Sedimente. die teilweise 
mit Torfen und Mudden wechsellagern. beobachtete RADTKE (1962) in Boh­
rungen bei Lohs8. Boxbel·g, Bärwalde und Pechern. CEPEK (1965 a) sieh t aber 
die .. stratigraphische Stellung des Horka-Intcrstadials zwischen Drenthe- und 
Würthe-Stadium nicht ausrcichend ges ichcrt. .. 

Die Endmoräne auf dem Laus itzer GrcnzwalJ (Muskaucr Faltenbogen) redl~ 

net zur Saalc-3-Kaltzeit (Lausitzer Kaltzeit nach CEPEK 1968; früher als Warthe~ 
Stadium der Saale-Kaltzeit bezeichnet). Ze itlich analoge Bildungen sind die 
glazifluviatilen Sander-Sedimente, d ie Sedimente im Lansitze!' Urstromtal sowie 
Terrassen der Flüsse. Neuere quartärgeologische Untersuchungsergebnisse vom 
Muskauer Faltenbogen und den unmittelbar südlich angrenzenden Gebieten 
(Sandcr, Lausitzer Urstromtal) veröffentlichtcn RADTKE (1963) und CEPEK 
(1965.1968). 

Saale-3·zei tliche NcL(Je-Terrassen beschrieben vom Raum Horka-Zodel WOLF 
(1964). vom Gebiet Rothenburg- Steinb<1ch STEDING & SCHUBERT (1960, 
1964 a) . 

.. Während des Warthe-Stadiums wurde die Hauptte rrasse der NeiGe gebil· 
det ... . Etwa zwisdlen Zentendorf und Rothenburg sind die l'errassenscdi­
men te mit den Sanden des Lausitzcr Urstromtales verzahnt. Am Ende des 
Warthe-Stadiums lagerte sich der sog. Neifjeschwemmkcgel ab. Jünger als dcr 
Schwemmkegel ist eine Erosionstcl'rasse. deren Erosionskanten von Zodcl bis 
Rothcnburg morpholog isch zu verfolgen sind" (WOLF 1964). 

Auch MILEWICZ (1965) machte in der bcnachbarten VR Polcn ähnliche Bcob­
achtungen : .. Das bis an die Sudeten herangerückte In landeis des Warthc-Sta­
diums gab den Ablagerungen der westsudetischen Flüsse das Gepräge. Die 
Bober hatte damals einen gewal tigen Schwemmkegel im Sudctenvorland a ufge­
schüttet. Er erstreckte sich bis an das heutige Qucistal im Osten und bis an das 
Brcslau-Magdeburger Urötromta l im Norden. Queis und Lausitzer NeiGe akku­
mulierten in jcner Ze it mächtige Terrassen. -
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CEPEK (1965 a) teilte die Talsandserie im Lausitzer Urstromtal in eine obere 
und eine unterc Folgc ein, wobei die untere Folge als eigentliche glazifluviatilc 
Füllung des Urstromtales während der Lausitzcr Kaltzcit (5 3) angcseh en 
wird. Die obe re Folge ist eine ~ . Alh'lasserbildungen enthaltende fluviatile 
Serie des Weichse l frühglaziaJs ~ und wird mit den bisher dem .. Warthe-Stadium " 
zugerechneten Terrassen der Lausitzer Flüsse parallelisiert. 

Die von WOLF (1964) und MILEWICZ (1965) ei nersei ts und CEPEK (1965 a) 
andererse its vorgctragenen gegenteiligen Auffassungen über das Alter der 
sogenannten .. Warthe-Terrassen" müssen noch Gegenstand ausfüh rlicher Un ter­
suchungcn im .. Nahtbereich Urstromta l/Terrassen/Schwemmkegel dcr Flüssc" 
werden. Eine zusammenfassende Darstellung dcr bisherigen Publikationen 
übe r die .. postsaalezeitli che Entwicklung im Spree- und Neiijetal und im Lau­
sitzcr Urstromtal " gaben MARCINEK, PRÄGER & STEfNMOLLER (1970). 

Die Eem-Warmzeit ist in der Oberlausitz im wesentlidlen durch Erosionen 
und intens ive Verwitte rungen (Bodenbildung) belegt. Aus der Gegend von 
Mühlrose bei Spremberg beschrieb CEPEK (1965 a) Kieselgur und Mudden, die 
in schmalen Altwasserläufen abgelagert wurden. CEPEK ordncte diesc Sedi­
mente den .. Zonen f bis i " der Eem-Warmze it zu. Eine dctaillierte Gliederung 
auf Grund quanti tativer Dia tomeenanalysen gab KRUEGER (1975). 

Das Inlandc is hat den Raum der Oberl ausitz in der Weichsel-Kaltzeit nicht 
errcicht. Die klimati schen Bedingungen (PIETZSCH 1962, CEPEK 1965 a) führ­
ten zu charakteristischen Ablagerungen, die tei lweise in groljer flächenhafter 
Verbreitung. meist aber in geringer Mächtigkcit (weniger a ls 10 Meter) anzu­
treffen sind. Im Bereich der groljen Lausitze r Flüsse wurden besonders die 
Schotter der Niederterrassen und Schwemmkegel mit eingcschalteten humoscn 
Schluffen und Mudden abgelagert. Daneben kommen noch äolische Sedimente 
(Löij, Dünen und Flugsand) sowie solifluidale und hangdenudative Ablage­
rungen (Gehängelehm, Hangschuttsedimente, Blockmeere) vor. 

STEDING. WOLF & SCHUBERT (1964) kartierten an der Neilje 3 verschieden 
hohe, durch Erosion bedingte Stufen einer Niederterrasse. Der Weilje Schöps 
hat nach den Untersuchungen von WOLF (1964) vcrmutlich 2 wcichselkaltzeit­
liehe Terrassen. 

Nach MARCINEK, PRÄCER & STEINMÜllER (1970) ist im Spreeta l am 
Rande des Lausitzer Berg landes und im Lausitzer Gefilde nu r eine weichsel­
zeitliche Terrasse ausgebildet. 

Zur Problematik der bisher zum wWarthe-Stadium w gerechneten Talsandc des 
Lausi tzcr Urstromta les hat CEPEK (1965 a, 1965 b, 1968) wichtig~ Untersu­
chungsergebnisse, die sich auf Pollenanalysen und Radiokarbondatierungen 
stützen, mi tgeteilt. Die von CEPEK als .. obe re Ta lsandfolge" bezeichnete Wech­
sellagerung von Sanden. kiesigen Sanden, humosen Schluffen und Pflanzen­
rnudden gehört in d ie Weichsel-Kaltzeit. Die humosen Sedimente sind verschie­
dencn Interstadialen der Weichsel-Kaltzeit zuzuordnen. Die Sande und Kiese 
werden als nuviatile Schwemmkegel der Lausitzer Flüsse gedeutct. 

CEPEK (1965 a) fafjt in einer Synthese der bisherigen BeObachtungen dcn 
~ Ablauf der geologischen Vorgänge im jungpleistozän der östlichen Nieder-
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lausitz" zusammen und gibt damit Hinweise für stratigraphische Betrachtungen 
im Bereich der nörd lichen Oberlausitz. 

Zu Fragen der Löljstratigraphie und dem Aufbau von LöJjprofilen sind die 
zusammenfassenden Arbeiten von HAASE, LIEBEROTH & RUSKE in Autoren­
kollektiv (1965, 1970) zu nennen. HAASE & LIEBEROTH (in Autorenkollektiv 
1965) weisen auf die UnregelmäJjigkeit der Verbreitung und auf unterschied­
liche Mächtigkeiten weichselkaltzeitlicher töJje und löJjartiger Sedimente hin: 
.. Ein breites Band mächtiger LöJjsedimente ist im ... Oberlausitzer Gefilde 
östlich des Nordwest-Lausitzer Berglandes sowie im Berzdorfer Becken und im 
Görlitzer Land östlich der Königshainer Berge ausgebildet. Diese Lage deutet 
auf den Transport des LöJjstaubes vor allem durch westliche ·Winde hin .. . ". 

Das Löfjprofi l der Ziegelgrube Lehndorf, Kreis Kamenz, wird von den oben­
genannten Autoren (Autorenkollektiv 1965, 1970) eingehend beschrieben. Die 
LöJjmächtigkeiten werden mit 5 bis 10 Meter angegeben. Lölj und LöJjlehrne in 
der südlichen Oberlausitz untersuchte SCHLEGEL (1975). 

Die groJjen Düuenzügc im Gebiet von Rietschen- Nochten wurden von 
SCHANZE (1968) beschrieben. Er faOt die scharfe Grenze DünengebietfUrstrom­
talebene als einen Uferstreifen auf, de r sich beim AbßuJj der Schmelzwässer 
des Urstromtales herausbildete. 

Angaben zum Alter der Dünen machte PIETZSCH (1962): Ende Weichsel­
Kaltzeit bis zum Jung-Holozän. Für die Altersbestimmung der Dünenbi1dung 
dienen auch Funde von Keramikscherben der sogenannten .. Kugelam phoren­
kultur" (Neolithikum) auf einer Düne nördlich von Niesky (RENNEBACH 1963) . 

Mehrere FlieJjlehmdecken im Bereich des Kalkwerkes Ludwigsdorf (nördlich 
von Görlitz), ihre bodenphysikalischen Werte, die s tratigraphische Position 
(Weichsel-Kaltzeit und älter) sowie di e auf di esen Schichten ausgepräg ten Boden­
bildungen beschrieben HIRSCHMANN & NEUHOF (1964) . 

Eine unter Dunensand lagernde SoJißuktionsdecke mit eingelagerten groJjen 
windgeschliffenen Quarzitblöcken war im Bereich des Quarzitbruches Horscha, 
Kreis Niesky, aufgeschlossen (SCHUBERT 1965b). Bei Jänkendorf, l{reis Niesky, 
erreichten Schürfe .... . 3 bis 4 verschiedene Solifluktionsdecken, die zuoberst 
aus sandigen Lehmen oder lehmig-tonigen Sanden und an der Bas is aus Quar­
zitschutt bzw. auch Tonschieferschutt bestehen . . . " (HOCH BERG ER 1965) . 

Am Südausgang von Stolpcn lagert eine 2 Meter mächtige basaltreiche Hang­
schuttdecke über Zweiglimmergranodiorit. Wegen der im Hangschutt vo rkom­
menden LöOkomponente wird d ie Bildung als weichselkaltzeitlich angesehen 
(SCHUßERT 1972). 

Eine Kartierung von .. Schwemmlö6" nahm im Zusammenhang mit der la nd· 
schaftsökologischen Erforschung des Baruther Beckens (Kreis Bautzen) W. 
SCHMIDT (1970) vor. 

Ober Ausbi ldung, Genese · und Alter der Blockmeere und Blockbestreuung 
im Lausi tzer Bergland und im Zittauel' Gebirge liegen z. T. sehr ausführliche 
Arbeiten von SCHLEGEL (1971, 1972, 1975), FRANZ (1970 b), und KÄUBLER 
(1972) vor. 
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HOHL & PRÄGER (1964) gehen kurz auf die Entstehung der Lausitzer Block­
meere ein und deuten eine "Mehrphasigkeit" an. 

SCHLEGEL (1975) konnte eine Zwei- lind Dreigliederung der Schuttdecken 
beobachten. Eine Parallelisierung mit den von SCHILLING & WIEFEL 1962 
(zitie rt in Autorenkollektiv 1970) für den Thüringer Raum aufgestellten Be­
griffen "Basisfolge, Hauptfolge, Deckfolge" und eine präzise zeitliche Einord­
nung dieser Folgen erscheint problematisch. WOLDSTEDT & DUPHORN (1974, 
S. 45) bemerken zu dem .. ... sich in den letzten Jahren abze ichnenden Trend 
zu einer ,Schutts tratigraphie der Weichsel-I(altzeit', dalj ... man die quartären 
Deckschichten in den Mittelgebirgen nicht apriori und summativ den Unter­
einheiten der Weichsel-Kaltzeit zuordnen" kann. 

Für den holozänen Zei tabschni tt liegen nur wenig publizierte Arbeiten vor. 
Einen überblick über die klimatische Entwicklung und die postglaziale Vege­
tation gab PIETZSCI-I (1962). 

Das fluviatil e Holozän der Nei.lje lä.ljt s ich nach geomorphologischen und 
lithologischen Merkmalen g liedern, wobei eine 2 bis 3 m hohe Aueterrasse und 
die rezen te Aue unterschieden werden (STEDING 1962). Im Bere ich des Schwar­
zen und des Wei.ljen Schöps wurde in den holozänen Auen über holozänen 
kiesigen Sanden bis zu 2 Meter mächtiger Auelehm registriert. Die im Berz­
dorfer Tagebau aufgeschlossenen meist feinkörnigen Auesedimente enthielten 
lokal Treibholzstämme (Laubhölzer) und Früchte (VIETE & ADAM 1964). 

Ein "nahezu ideales Bachauenprofil" von etwa 3 Meter Mächtigkeit teilte 
PRÄG ER (1963 c) mit. In einem Seitental des Löbaucr Wassers bei Gcorgewitz, 
Kreis Löba u, trafen mehrere Bohrungen eine Folge von Auelehm, Schluff, Sand, 
Schlick. Schluff und kiesigem Sand mit grotjen Steinen an. 

Hinweise für unterschiedli ch alte Auelchme fand W. SCHMIDT (1970): 
"Beobachtungen in der Talaue des Grunabaches bei Frankenthai, Kreis Bischofs· 
werda. im Jahre 1964 zeigten. da.lj 70 cm unter Flur ein jüngerer Auelehm von 
einem a n Pflanzenresten reichen älteren deu tl ich absetzte." 

Zur Untersuchung des Fragenkomplexes "Auelehm'" (Entstehungsursache, 
Alter usw.) dürften die Angaben von VIETINGHOFF-RIESCH (1961) über Be­
ginn und Intensi tä t der Rodetä tigkei t in der Lausitz von Bedeutung sein. 

Das zwischen Dünen eingebettete Gehängemoor bei Tränke, Kre is Wei.lj­
wasser, bearbeiteten pollenanalytisch SCHULZE (1954) sowie SCHULZE & 
GLOTZ (1955). Nach diesen Autoren setzte di e Moorbildung im Präboreal ein. 

Pollenanalysen eines Moores südlich von Neukirch (Me.ljtischblatt Neustadt) 
und vom .. Berzdorfer Moor" südwestlich von GÖl'litz leg te MüLLER (1968) VOl'. 

Bei Neuki rch wurden nur ... Torfe aus der Nachwarmezeit" gefunden ; die Dia­
gramme von Berzdorf geben " ... Hinweise über die Vegetationsennvicklung 
vom Ende des Spätglazials bis in die Ze it der intensiven landwirtschaftlichen 
Nutzung der a ngrenzenden Flächen". Pollenanalytische UntersudlUngen von 
Moorprofilen aus dem Gebiet Wei.ljwasser-Muskau veröffentlichte JACOB (bei 
GR055ER 1967). 

Mit der spät- und nacheiszeitlichen Waldgeschichte de r Oberla usitz befa.ljten 
sich besonders GR055ER (1955) und VIETINGHOFF-RIESCH (1961). 
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3, Ablauf und Wirkung geologischer Prozesse im auartär 

3.1. Quartäre e ndogen e Tek t onik 

VIETE (1965 a) faljte den bisherigen Erkenntnisstand über die orogenetischen 
Vorgänge im Quartä r auf dem Gebiet der DDR zusammen .... Die Arbeiten der 
neucrcn Zeit haben gezeigt, daG weder das Pleistozän nodl das Holozän als 
tektonische ,Ruhezeiten' bezeichnet werden dürfen.'" Dieser Autor hat sich auch 
in mehreren Arbei ten mit jungen bruchtektonischen Vorgängen in der nörd­
lichen Oberlausitz und der Niederlausitz befaGt (VIETE 1960. 1961 b, 1964). 

STEDING (1962) hielt es für wahrscheinlich, dalj tektonische Bewegungen in 
der Oberlausitz ", .. bestimmend für die Eisausbl'eitung . . . " waren. "Während 
des Holstein-Interg lazia ls mul) es zu beachtlichen Hebungen der paläozoischen 
Hochscholle bzw. Absenkungen der Nordsudetischen Mulde gekommen sein. 
Auf Bewegungen zu dicser Zeit weisen messerscharfe IOüftungen und Harnisch­
flächen im mindel-eiszeitlichen Gcschiebemergel hin. die in einer Bohrung bei 
Rietschen festgestellt wurden .... Auch die •... 70 m betragende Einschneidung 
im Rumburger Granit bei Hirschfelde sowie das Durchschneiden des GörJi tzer 
Riegels durch die Neilje ... lassen sich zwanglos durch eine tektonische Hebung 
im Süden erklären" (STEDING 1962). 

STEDINC & BRAUSE (1969) möchten die Anlage aller Engtäler (Skalen) in 
der Lausitz auf tektonische Ursachen (Hebung des Lausitzer ßloc1{es) zurück­
führen. Andere Autoren (zitiert bei SCHUBERT 1973) lehnen eine tektonische 
Entstehung der Engtäler ab. 

BRAUSE (1975) gab Hinweise fur junge tektonische Bewegungen im Bereich 
des "Bautzener Teilblocks" : "In Fortsetzung alter Bewegungstendenzen hebt 
sich das Gebiet des wahrscheinlich seit dem Präkambrium exis ti erenden Tei l­
blod(s noch im Känozoikum hcraus. Besondere Hebungsetappcn liegen im 
Grenzbereich Ol igozän/Miozän, im oberen Miozän und zu verschiedenen Zeit­
punkten im Pleistozän (STEDING & BRAUSE 1969). Die heutige Morphologie 
und das jetzige Gewässernetz folgen in einigen Grundzügen uralten Anlagen, 
sie sind andererseits im Detail erst sehr junger Entstehung." 

PRAGER (1964 b) vermutet pleistozäne tektonische Bewegungen (Senkungen) 
im Berzdorfer Bl'aunkohlenbecken. Auch am Nordl'and des Lausitzer Berg­
landes fanden nach PRÄGER (1964 a) Bewegungen von " ... mindestens 50 m 
Gesamtbetrag statt ... ". PRÄG ER pos tuliert seine Auffassungen zur Tektonik 
auf Grund unterschiedlicher Höhen der Auflagerungsflächen clsterkaltzeitlichcr 
Sedimente . 

.. Tektonische Bezieh ungen zwischen Prätertiär, Tertiär und Quartär in der 
nördlichen Oberlausitz" zeigten BRAUSE, STEDINC & SCHUBERT (1964) auf. 
Im Bereich des Lausitzer Hauptabbruches wurde unter anderem bei Reidnvalde 
dn mindestens 6 km langer, Ost-West verlaufender Grabenbruch (. Reichwalder 
Graben·) vermutet, der elsterkaltzeitlich bis poste lsterkaltzeitlich eingcstuft 
wurde. Bedenken zu einer tektonischen Deutung erhob EISSMANN (1967, 
5.830). 

SCHUBERT (1965 a) beschrieb eine 65 Meter mächtige Folge von gcklüftetcn 
elsterzeitlichen Bändertonen und -schluffen ( .. Reichwalder Bänderton"), die im 
.. Reichwalder Graben " erbohrt wurde .• Es wird angcnommen, dalj die abnorm 
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groue Mächtigkeit der Beckenbildung im Zusammenhang mit j üngeren tekto­
nischen Bewegungen am Lausitze r Hauptabbruch bzw. se inen Randbrüchen 
steht. " 

Einen Einflug tek tonischer Vo rgänge bei den in tens iven Stauchungcn (Hinde r­
niss tauchungen) innerhalb del' Petersha inc r Endmoräne bei Rietsehen und 
Stannewisch wird von SCH UBERT (1964) für möglich gehalten. 

In einem Aufschluij 3 km südöstlidl von Niesky beobachteten WOLF & 
HIRSCHMANN (1964) einen tektonisch gestörten Verband von kontaktmeta­
morphen Tonschiefern mi t elsterkaltzeitlichen Schottern der NeiJje. Es wird 
mit einer pleistozänen Sprung höhe von 10 Metern gerechnet. .. Das Alter dieser 
jungen Bewegung ist als spätelsterzeitlich bis holsteinin terglazial anzusehen." 

In einem Steinbruch am Camina-Bcrg, etwa 15 km nördlich von Bautzen, 
fand SCHUBERT (1971) e ine pleis tozäne Bruchstöl'ung zwischen devonischem 
Quarzit und elstcrkaltzei tlichen glazilimnischen Bildungen vor. Die aufgeschlos­
sene Spl'unghöhe betrug 1 bis 2 Mcter ... Bei der Auswertung von Bohru ngen 
ergab sich aber, daJj die durch postume Bruchstörungen bedingte Heraushebung 
der Camioa-Berg-Scholle im Pleistozän 20 bis 40 m betragen kann." 

Im Kreis Kamcnz gelang BUCHWALD (1971, S. 40) der Nachweis fü r post­
tertiäre Bruchtektonik. Danadl sind die •... Verwerfungen von Wiesa, Schmeck­
witz, Puschwitz und Merka auf jcden Fall nach der tertiären Sedimentation 
akt iviert worden. Möglicherweise handelt es sich um eine ,Dul'chpausung' 
ursprünglich vari sz isch angeleg ter Störungen." 

Im Raum Piskowi tz, Kreis Kamenz, ist nach SCHUBERT (1976) cine cndogen­
tektonische Verstellung von elstcrkaltzeillichcn Tcrrassenschottcrn der Eibe 
(" Piskowitzer EIbelauf") in der GröJjenordnung von 40 Mete rn anzunehmen. 
Gle iche Niveauun terschiede konnten dort in der tertiären Serie (3. Lausitze r 
Flözhorizon t) fes tgcstell t werden. 

Tektonische Ursachen sind nrech Ans icht von BUCH WALD (1966) auch in den 
Richtungsänderungen des in der Laus itz von GENl ESER (1955) nachgewiesenen 
Bautzener EIbelaufes zu suchen. 

Im ehemaligen Braunkohlcntagebau von l<leinsaubernitz rcg istrie rte 
PIETZSCH im Jahre 1920 Lagerungsstörungen in dcn te rtiären Sedimenten. 
die auf glazige ll e und evtl. auch auf pleistozäne bruchtcktonische Vo rgänge 
zurückgeführt werden können. 

Aus dem Bereich des Elbtalgrabens und ang renzenden Gebieten der Lausitz 
sind von PRÄG ER (1966, 1971) aus führliche Angaben über d ie peistozäne 
Tektoni k gemacht worden. Der Autor zieht für seine Schlu(;folgerungen über 
Senkungen, Sdlollenkippungcn und Hebungen besonders die GefälJekurven von 
Flüssen heran, di e im Verlauf der Störungen Un regelmä(; igkeiten zeigen. PRÄ­
GER (1966) hält Vcrwcl'fungsbeträge von maximal 80 Metcrn für möglich. Die 
Bewcgungen sollen gegen Ende des 2. Eistc rvorstoucs stattgefundcn haben . 
• Alte rj üngste Bewegungen an der Lausitzcr Obersdtiebung konnten im Wesc­
nitzta l bei Dittersbach nachgewiesen werden." 

Für rezen te Krustenbewegungen im Wesenitzgebict li eferte NEEF (1970) 
Argumente aus geomorpholog ischer Sicht. 
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Ausführliche Darstellungen (Karten) junger Tektonik in dcl' Elbtalzone und 
in Teilen der Lausitz gaben MüLLER & WÄCHTER (1970) und LANG (1972). 

Skcptisch und teilweise ablehnend urtei lte FRANZ (1969) über die Auffas­
sungen von PRÄGER (1964 a) und anderer Autoren zur pleistozänen Tektonik: 
. Insgesamt ist eine quartä re Hebung des Lausitzer Berglandes möglich, es gibt 
jedoch bisher ke ine Beweise hierfür. " Auch VIETE (1965 a, S. 27) kriti sierte, 
daJj für die meisten Gebiete, bei denen pleistozäne Hebungsvorgänge angenom­
men worden waren, •.. . bisher eine en tsprechend sicher belegte geologische 
Bcweisführung für die Existenz derartiger Bewegungen ... " fehlt. 

3.2. Eis b c d i n g teL a ger u n 9 s s t Ö run gen 

Eisbcdingte Lagerungsstörungen wurden besonders von den Gebieten der 
. Petershainer Endmoräne" (benannt nach STEDING 1962) und der südlidlen 
Oberlausitz (Berzdorfcr Becken) veröffentlicht. In dcn meisten Arbeiten sind 
Details beschrieben worden, wogegen eine umfassende Analyse über Vertei­
lung, Intensität und Ableitung von GesetzmäJjigkeiten glazigener Deformatio­
ncn noch fehlt . VIETE (1965 a, S. 29) sicht als Grund dafür die .'" groJje 
Zahl der den glazigenen Störungsvorgang beeinbflussenden Faktoren ... ". 

Die Petershainer Endmoräe zwischen Rietschen, Niesky, MUcka und Klein­
saubernitz stellt eine saalekaltzcitliche (S 1) Aufschüttungs- und Stauchmoräne 
dar, dic aus pleistozänen und tertiären Sedimenten aufgcbaut wird (SCHUBERT 
1964). Die intensiven Lagerungsstörungen (Stauchfalten, SteilsteUung von 
Schichtkomplexen u. a.) sind in mehreren Aufschlüssen rcgistriert wordcn 
(SCHUBERT 1964, 1965 c; SCHUBERT & STEDlNG 1966). Engmaschige Bohr­
netze bei Rietschcn ergaben Hinweise über Stauchfalten, Abscherungen und 
Obcl'schiebungen in tertiären Ablagerungen (CEPEK 1964). Vom Gebiet der 
Ton lagerstätte Kodersdorf (Kreis Niesky) veröffentlichte ADAM (1962) ein­
drucksvolle Bilder glazigener Störungen. ADAM (in VIETE & ADAM 1964) 
bcobachtete bei Kodel'sdorf flachwelligc Stauchungen, steilstehende Schicht­
pakete, Staffelbrüche und diapirartige Aufpressungen. 

Von den Lagerungsstörungen im Bereich dcs ehemaligen Bl'aunkohlentage­
baues ~ Olba· in Keinsaubernitz, der bereits seit 50 Jahren nicht mehr zugäng­
lich ist, wurden von K. PIETZSCH im Jahrc 1920 angefertigte Skizzen in einem 
Archiv gefunden. Möglicherweise besteht im Becken von Klcins3ubernitz ein 
ursächlicher Zusammenhang zwischen den glaz igenen Störungen lIn::! cndogen­
tekton ischcn Bewegungen. 

Gute Aufschlüsse zur glazigenen Dynamik boten sich im Tagebau Berzdorf. 
Die Druck- und Schubbeanspruchung des Untergrundes durch das pleistozänc 
Inlandeis (Elstcr- und Saale-Kaltzeit) wurden besonders von VIETE (1961 a, 
1964), VIETE & ADAM (1964) und PRÄGER (1964 b) untersucht. 

In pleistozänen Sericn .. schwimmendc" allochthone Schollen von tertiären 
lind prätertiärcn Ges tcinen konnten durch tiefere Bohrungcn festgestellt wer­
den. Bei Uhyst a. T. (Me.fjtischblatt Bischofswerda) fanden STEDING & SCHU­
BERT (1964 c) eine 18 Meter mächtige Tertiärscholle von mindestens 450 Me­
te rn Durchmesser über elsterkaltzeitlicher Grundmoräne. 
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Von einer etwa 140 Meter tiefen Bohrung bei Kreba (Metjtischblatt Mücka) 
wurden zwei bis zu 31 Meter mächtige TertiärscholIen innerhalb einer 70 Meter 
mächtigen Pleistoziinserie bekannt (SCHUBERT 1967). 

Ober eine bis 1 Meter mächtige Scholle von pliozänem Flammenton inmitten 
von pleistozänen Sanden und Geschiebemergel aus dem Kohlenfcld ßii rwalde 
(Mcij tischblatt Uhyst) berichteten IVINKLER & STORM (1970). 

Die glazigenc Beanspruchung der Tonlagerstätte Bröthen (elwa 2 km süd­
westlich von Hoyerswerda) d urch das Eis de r Saalc-1-Kaltzeit belegte mi t Hilfe 
geologischer Schnitte und Kartierung der Tonausbisse HULTZSCH (1963, 1964). 

Als Ursache der glazigenen Stauchungen im Braunkohlengebiet von Hoyers­
werda sieh t BRAUSE (1964) "tektonische Nachbewegungen" an der Innerlau­
sitzer Hauptverwerfung " und jüngere Schollenverstellungen an der "Hoyers­
werdaer Querstörung" . 

Aus dem benachbarten westpolnischen Raum wurden von ALEXANDROWICZ 
(1911) die glazigenen Störungen der miozänen Sedimente im Tagebau Turoszow 
beschrieben. 

4. Zusammenfassung 

Der vorliegende Literaturberich t enthält die wichtigsten Ergebnisse der 
Quartärforschung, wie sie in der einschlägigen Fachliteratur nach 1945 ver­
öffentlicht worden sind. Der Benutzer kann an den hier fixierten Kenntnisstand 
e ines abgegrenzten Zeitraumes mi t seinen eigenen prakti schen und theoreti­
schen Arbeiten anknüpfen. Die Arbeit ist auch als ein Beitrag zur wissen­
schaftlichen Information und Dokumenta tion in den Geow issenschaften zu ver­
stehen. 

XII/ 13 



UteratUl'\'crzeich nis uml weltcrWhrend e Bib liograph lc 

AUTOREN]{OLLEKTrv (1965): Die Weichsel-Eiszeit im Gebi e t der DDR. - Akad.­
Verl., BerUn 1965. 

- (1910): Perlg lazlal-Löß-PaUiOlithlkum im Jungplelstozlln der DDH. - Pet e r manns 
Geogr. Mltt., Erg. - H. , 274, GOtha/ Leipzig 1910. 

ADAM, Ch, (HI62) : Erkundung von Te rtl!irtonen In einem Stauci1gcbiet. - Z . ange\\', 
Gco!., Be rUn, 8 (1962), 9, S. 46~-469 . 

ALEXANDROWICZ, S. W. ( t9i1): Formen der g luzlgenen Störungen miozäner Braun­
kohlen(o rmaUon in Turoszow an der Nysa (Westpolen). - Bull . Academie Pol. 
des Selenees, Varsovle XI X (1911) I , S. 45-54. 

ANDREAS, G. (l965): Beiträge zur RelIefgestaltu ng des Elbsands tclngebirge;; Im 
Früh- und Altpleistozän . - Sächsische Hel matbUilter, Dresden 11 (1965). 

AN DREAS, O. & F . PRÄG ER (1910): Das QuarUir zwischen Bnd SChnndnu , Plt'na und 
Dres den. - In: Exkursionsfilhrcl' TreUen SekUon Qmu·tll l'geologle, Dresden 1970, 
Hrsg. Deutsche Ges. G eo!. Wiss .. BerJln 1910. 

AHRE:NS, H . u. a. (l968): Zur Plio-Pleistozling renze In der DDR. - XXllI rd Intern. 
Geo!. Congr. Prag ue. P r ag 10 (1 968) , S. 65-61. 

BRAUSE, H . (1964): Unterg rundbedingte Brmmkohlenlagerungsvel'hiltlnl sse In deI' 
umgebung vo n Hoyerswerda. - Z. angew. Geo!., BerUn, 10 (1964), 9, S. 493- 193. 

(1975): P a lliodrlft - Tektonik in Mlttcleuropa. - Z. angcw. Geol., Bc rUn. 21 (I!I15). 
7, S. 3311-3111. 

BRAUSE, H ., D. STEDING & G. SCH UBER'I' (I !IG4): Tekto nl l>chc Beziehunge n zwi­
schen Prlilertlfir. Tertiär und Quartär in der nördlichen Oberlausitz. - Geolog ie. 
BerUn 13 (1964), 6n, S. 731- 1H. 

BHUNNER. H. (1912) : Geod ätische Untersudlungen zur Feststellung von Erdh..usten­
bewegungen in OSlSachsen (Auto rrefera t). - Abh. u. Ber. Naturkundemuseum. 
Görlltz, Leipzig n (1972), 2, S. 65-66. 

BUCHWALD, J. (1966): Die Bedeutung des .. Doutzencr Elbc luufes " CU t' d ie Erkun­
dung von feuerfesten Sdlamottetonen. - Z. nngew. Geo l. , ßerlln, 12 (1966) , 11, 
S. 4:18-431. 

(1967): Zur Geologie d e r Kttollnlagersttiue Camlnau. - Bc l'. d c ut<;ch. G es. geol. 
Wlss., B. , Ber lln 12 (1967),4, S. 407-415. 

(1971): Zu. Ge n esc der Oberlausitze. Kaoli ne und Tone. - Geologie, Be rUn 20 
(1971). I . S. 36-61. 

CEPE K. A. G. (1958) : Zum Pl\oz[in In Brnndcnbul'g . - Bel'. Geo l. Ges . DDR, BCl'lIn, 
3 (1951l) . 2/3, S. 156- 110. 

(I96~): Qun r tlirgeologlschc P roblem e Im Raulll nlet schen-Sprembel'g. - In: Kurz­
ref. Exkurslonstüh r e r 4. T reffen Sekt. Qunrtliq::eo!., Gö r lltz (1964) , S . 115-9:1. Hrsg . 
Geol. Ges. DDR, Berlln 1964. 

(1965 a): GeOlogis che Ergeb nisse der ersten Il ndloka r bondatler ungen von Inter­
stadialen Im Lnusltzcl' Urstromtal. - Geo logie, Berlln. 14 (1965).5/6. S. 625-657. 
1965 b): Dn s priiquartlire u nd das präwelchs elg lazlnle Hell e r. Oie Stratigraphie 
der p lelstoziinerl Ablagerung e:1 im Norddeu tsch en Tiefla nd . - In : Autorenkol­
lektiv: Die Weichs el-Eiszeit im Gebiet der DDIl. - Akademie-Ve r!. Berlln 1965. 

(1967): S ta nd und Probleme der Qua r tiil'stratig raphle Im Nordtell der DDR. -
Bel'. deu tsch. G es. gea!. Wiss .. A. Geo!. PnUiont., Be rUn '1 2 (I D61). S. 375-40-1. 

(1958): Quartä r. - In: Grundriß d er Geo logie der Deutschen Dc mokratlsdlen 
Republik, Bd. I. - S. 385-420, Akad. - verl. , Berlln 19611. 

ErSSMANN, L. (lDG7): Glazi ti re Dest rukt io nszonen (Rinnen. BeCken) Im Altmoränen· 
gebiet des Norddeutschen Tlertandes. - Geologie . Berlin, 16 (1967), 7, S. 804-1133. 

(1969): Beltrüge zur Geolog ie des industrielle n Ballungssebletes Hallc-Leipzlg . 
Das Quartllr der Leipzlge!' 'l' ieflandsbucht und des al1 g renzenden Tief- und 
HOgCllnndcs um Saale und Eibe. - Unveröfr. Hu bllitatlol1sschl'l ft , Mül'lin-Luther­
Un lvers. Ha lle, 1969. 

XlI/ 14 



( 1075): Das Quartär der Leipziger Tlenandsbu t~ll und nnHrenzendel' Gebiete um 
Saale und Eibe - Modell einer LandsdmHsentwlCklung nm Rand der euro­
plUschen K onHnentalvereJsung. - Sdlriftcnrelhe ror geolo~1schc Wissenschaften, 
H eft 2, Akad. - Ver !. BerHn 1975. 

l'RANZ, H .-J. (19G8): U n tersuchungen zur Geomorpll o logie der Oberlnusitz. - Un­
veröfI. Habilitationsschrift, Pädagogische HochsdHlle Potsd am, 19GII. 

(19G9): Die Rolle neogener und quar ttirer tektonischer Bewegungen für die Ent­
wiCklung d er Oberflächenrormen In der OberlausItz. - WIss, Z. Plid. H ochscll. 
Potsdam 13 (19G9), 4, S. 935-9-17. 

(1970 a): Das Relief der quar tären Akkumulalio n sgebietc in dei' Obcrlausitz. 
W iss. Z. Päd. H ochsch. POl sdam. Potsdam, H (1970). i. S. G!J I-7IJ. 

(1970 b): D ie tertiäre geomorphologlsdle Entwicklu ng dCr Oberlaus i tz. - Abh. u. 
Bel'. Naturkundemus. GÖrlitz. Leipzig 45 (1970). H, S. 1 -2~. 

(1970 c) : Das Quartä r Im Raum von ß ischofswcrela. BautzCn une! Wilthen. - In: 
ExkurslonsfOhr er zum Trerren der Sektion Qu.u·tll r geologle v. ~ .-6. Okt. 1970 In 
D r esden; H rsg. von Deutsch. Ges. Geo!. Wlss ., Bcrlin 1970. 

(1971): Oie Rollc geomorpholog lschcr UntcrSuclHlI1gcn bel der Grundwnsscr- Vor­
er kundu ng i n der OberlausItz. - Abil . u . Bcr . Nn l urlwndcll1us. Görll tz, Leipzig 
01 6 (1 971 ), 2, S. 1- 14. 

GEN l ESER. 1<. (19:;;5) : E hemallgc E lhelliufe In der L lIlIs ltz. - GeOlogie. J3crlin. 
(11155),3. S. 223-279. 

(1959): A uch Steine können reden. E: r gcbnl!>sc und Prob leme d er Fluflgeröll ­
forsch u ng In Sachscn. - SächS. HelmutbI., DI'csdcn, :1 (1959) , S. U17-20~. 

(1962): Ncue Daten zu r Flurlgesdl lcllte eier Elbc, - E I.szeltOlltel' u. GegenwÖlrt. 
öllringen / W ü r tt. 13 (1962), S. 141-156, 

GEN I"E:SER, K . & J. D fENE:R (1950) : ver slIch elncr AltersdCutling der VOI'- bis früh­
elszeltl.l chen EIbeläufe auf Grund neuer F'ol·schungsergcbnlsse. - Wiss. Z. H um­
boldt- Unlv. Berlin. math.-nat. Reihe. Bcrlin. 6 (1958). S. ~ii-487. 

GE:N I E:SER, 1<. & W . i\-1JE: L ECKE (1957): Die Elbeklelie auf dei' T c ltowhocllflüclle 
südlich von BerHn. - Ber. d. Geo!. Ge.<;. DDR, BcrUn 2 (1957), 4. S, 212-263. 

GRAHiV[ ANN, R. (193-1) : G I'undl'Iß der Qua l'tiirgeolog ic Sachsens. !n: Grundriß d er 
Vorgeschichte Sachsens von W. Fren7.cl, W. nndlg & O. Reelle, I .. elpzig 193 .. . 

(1957): Ausdehnung und Bewegungsridltung des InlandcJscs in Sachsen. Bel'. 
Geo!. Ges. DDR, Ber lln 2 (1957), S. 227-232. 

GH.OSSER. K.-H. (19:;;5) : Die standortbIldenden Elemente lind das Wald bild in d er 
nördlid\cn und östUchen OberlausItz. - Abh. tl. Ber. Nallirkundemus. GÖrlilz. 
Leipzig 34 (1955),2, S. UI-H3. 

(19G7) : Studien zur Vegetatl on s- und LanelscllafW:lkunde als Grundlage für die 
Territorialplanung. - Abh. l l. Bel'. Naturkundemlls. GÖrlitz. Leipzig 42 (1967). 1. 
S. 1-9:;;. 

HA ASE. Q, (1961) : Landsd\uflsökolog lsdlC unter suchungen Im Nor dwesl lalisitzCl" 
Bel'g- lind H ügelland. - Unveröff. Dlss. Karl-Marx-Universltät Leipzig, 1961. 
(1!J6!J) : Pr ob leme der natu r rliumJlehen Abgrenzung und GlIedcrung der Ober ­
l aus! tz. - Abh. u. Be t'. Nat u r kundemus. Gtl rll tz. Leipzig H (1 969) . 3 S. :1-6. 

H ANNE MANN, M, (1964): Quartti rbasls und Ilitcres Quur tlir In Bnllldenburg. - Z. 
nn gew. Geol. , Ser lin, 10 (1964). 7, S. :170-371i. 

HIRSCH M i\N N , G. & G . NEUH OF (1!)1i ~ ): Beziehungen zw ischen Vel'\vitterungsvor­
glingen u nd Lagerun gsverllültll i ssen Im Berclch des Lud wlgsdorfer Untcrkam­
h rlu m s (G ö r lltzer SChiefergebi rge). - Gcologle. ßer lln, n ( l flli \ ), 5. S . 52>1-5 .. 1. 

H OCH BERG ER, H . (1965): Ergebnisse der 196·\ dllrehgefUllrtCtl Such nrbeilen auf 
Quarzit Im Raum Sproitz-J änkendorf. - Wlss. -Techn. I nfo r mntlonsdlenst Zentl'. 
Geo!. Tnst. Ber Hn, 6 (1965) , 5. S. 29. 

H OHL, R. & F. PRÄG ER (196H : Zur Kenntnis dcs Pieistozlills im mittleren ober­
lausltzcr Bergland. - N. Jb. Geol. Pnläont. Mh. , Stuttgart (196n, 3, S. 131-H9. 

Xll/15 



HUI-JLE, K. (19i4): Die stratigraph ische und tektonische Entwlcltlung d er Dresdner 
Elbtalwanne seit der 1. Elsterkaltzeit u nte r b eso nderer BerüCksichtigung d er 
Sc!1otterterrassen. - Unverötf. DIss ., Bergakademie Freiberg, 19701. 

I-J ULTZSCH , A. (1956): Stratigraphie u nd Lagerungsverh ällnlsse d er tertiären und 
quartären Schichten Im Gebiet der T onlagcrsWue RIetseh en. - Unverörr. Dlpl.­
Arbeit, Humboldt-Unlvers. Berlln, 1956. 

(1963): G lazigene Dynamllt terUärer und quartärer Schichten Im Raum Hoyers­
werda unter besonderer BerilCksld1tlgung der TonlagersUitlen des VEB (K) Zle­
ßelkomblnat Bröthen. - Bc r. Gco!. Ges . DDR, B erUn 8 (1963) , 7/ß, S. 5~9-615. 
(1 !)64): Fragen der QunrtHrgeologlc und der ökonomie von Stelne-Erden-Roh­
stoHen Im Raum Hoyerswcrda - Senftenberg - Drebkau. - In: Kurzref. u. Ex­
kursionsiilh rer 4. Treffen Sekt. Quartärgeologie, Gör lttz l!I64, S. 53-56 ; Hesg. v. 
Geo\. C es. DDR, ßerlin 196'1. 

KÄUBLER , E. (1 972): BloCk meere und Blockstreu in den Lausltzer Gebirgen. - Her­
cy nia N. F. Leipzig!) (1 972) ,2, S. 152-165 . 

• KIND. G. (1 96~): Geomo rphologlsche Untersuchungen Im Baulzcner Land . - Wiss. 
Vcröff. Dt. Inst. t. Länderkunde, N. F., Leipzig 21/22 (196-1) , S. 683-730. 

KRUEGER, I. (1 975): Ergebnisse dei' quantllativen DIatom eenanalyse Im mittleren 
und nörd lichen Te ll der DOn. - Z. geol. Wlss., BerUn :1 (U)7G) , 9, S. 1179-11 95. 

LANG, A, (1972) : Beit rag zur Methodik der Erforschung horIzontaler Erdkru sten· 
bewegu ngen in lokal b eg renzten Gebieten und Anwendu ng der Ergeb nisse auf 
d ie Elbtnlzone. - Geod. Geophys, Veröft., Bcrlln (1972), Reihe m, 26, 

LENK, A. (1969): Das Plelstoztin 1m sächsIschen Elbltalgeblet. - U nvcröff. Dlss .. 
Püdagoglsche Hochschule Potsdam, 1969. 

MAHCrNEK. J. & B, NITZ (l!1n): Das Tiefland d er DDR Leitlinien seiner Ober­
ni.ichengestaltung. - VEB Herm. HanCk. Geogr.-Ka rtogr, Anstalt Gotha/Leipzig, 
1973, 

MAnC[NEK, J. , F. PRÄGER & A. STEINMüLLER (1970): P ostsaalczcltlld1c Entwick­
lung im Spree- und Nelßetal und Im Laus itzer Urstromtal. - In: Autorenkollek­
tIv (1 970) : Perigtuzla l-.Löß-P nlüollthlkum im Jungple ls lozü n der DDR. - Peterm. 
Geogr. Mltt., Erg.-H. 274, Gotha!Lelpzlg uno. 

MILEW ICZ, J, (l(65): Neue Beobach tungen zur Quartlirs t ratlgraph le Im westlich en 
Vorland der Sudelen. - Ber. Geol. Ges , DDR, Berlln 10 (1965), 6, S . 699-705. 

MüLLER, B. & K. WÄCHTER (1970): Beitriige zur Tektonllc der E lbtalzone unter 
besonderer Berüdtsldltlgung der Lausltzer Störung . - Geod tit. u . Geophys. 
VeröfT .. Berlln (1!l70), Reihe Irr, 18, S, 1-52, 

MüLLER, H. M. (1968): Beitrüge zu r Vegetatlo nsentwlcltlung in der Oberlausltz. -
Abh . u. Ber . Natul'k undemus, Görllt z, Leipzig 43 (19GB), 5, S. I-lI. 

NEEF. E. (1 (70): C eomorphologlschc Argumente für rezente Krustenbewegungen Im 
Wesenltzgebiet. - Wiss. ZelLSd1 r. TU Dresden, D resden I!) (1970), I, S, 129-131. 

NOACK, K.-H, (1 9(7): Geornorphologische Untersuchun gen beJ(\ crsclt s der El btal­
wanne zwischen Plrna und Mel ßen. - Unveröff. Dlss. , P ädagogische HOChschule 
Potsdam, 1967. 

(1970 a): Das QuarUir nu! d er Lausltzer Platte Im Raum Dl ttersbach, Rossen­
dOI'r und Drcsden-Klotzsche. - In: Exkursionslilhrer zum TreC!en der- Sektion 
Quartärgeologie v, 4,-6. Okt . 1970 In Dresden; Hrsg . von Deutsch . Ces. GeoL 
Wiss. BerUn 1970. 

(1970 b): Beitr-iige zu r eistcrknitzellllchen ReUefgenese auf der Laus ltzcr Platte. -
Stichs. Heima tblätter, Dresden 16 (1970) , S. 102-107. 

PIETZSC H, K, (1951): Abriß der GeOlogie von Sachsen, - v e r lag Volk u. Wissen 
Berlln 1951. 
(1962): Geologie von Sachsen. - VEß Deutsch. Ver!. d. Wl ss., BerUn 1962. 

XH/16 



PRÄGER, F. (1962) : Zur Kenntnis des Pleis tozäns in der östlichen Lnusltz. - Abh. 
u. Ber. Nalurkundemus. Görlltz, Leipzig 37 (1 962),2, S. 239-244. 
(1963 a): Beiträge zur Kenntnis des Altpleis tozäns In der Oberlnusilz. _. Unvc rö rr. 
0155 ., Mnrtin-Luther-Unlvers ltät Halle, 1963. 
(1963 b): Zur Ermittlung des Grundwasserdo.rgebo ts. - Z. f. angew. Geo!., Berlin 9 
(1963), 12, S. 653-656. 
(1963 c): Bemerkungen zur Entstehung de r Lausltzer Skalen. - Süchslsche Hei­
matbUitter, Dresden 9 (1963). 5, S . 417-422. 
(196'1 a ): Be1trtige zur Kenntnis plelstozäner Tektonik In der Oberlausitz. - Jb. 
Staat!. Mus. MIn era!. , Geo!., Dresden (196~) , S. 337-3~2 . 

(1964. b): Das Pleistozän Im Deckgebirge des Tagebaues Berzdorf, Stratigraphie 
und Bedeutung ror den Abbau. - Z. f. a ngew. Geol., Berlln 10 (196~1. 11, S. 597-
601. 

(196 ~ c): Das Pl e istozän Im mittleren Lausitzer Bergla nd. - In: Kurzre!. u. Ex­
kurs !onsrohrer 4. TreITen Sektion QuarUirgeologle, Görlltz 196~, S. 23-35; Hrsg. 
v . G eol. Ges . DDR, Berlln 196~. 
(19611): Zur Kenntni s der rezenten Tekton ik Im Gebi e t öslilch von Pit'na auf der 
Grund lage plelstozllngeologlseher Unters uchungen. - Geologie, BerUn 15 (191111), 
I , S. 79-96. 
(1970): Die Entstehung der Sande und Kiese in der Umgebung von Cune wnlde. -
Sächsische HeimntbUitter, Dres de n 16 (1970), 2, S. 52-5~. 
(1971): Quartäre Bildungen In Ostsachsen (Bezirk Dresden). - Unverörf. Diss. 
(B), E.-M.-Arndt-Unlversltät Greifswald . 19i1. 
(1975): Neue Beobadllungen zur stratigraphischen Einstufung der präglazialen 
EIb esch o tter von OttendorC-Okrilla. - Z. geol. \Vlss. Berlln 3 (1975), 8, S. 1111-
1123. 

PRESCHER, H. (1962): Die Entwldc1ungsgeschlchte der geologischen ForSChung In der 
SUdoberlausltz von ihren An!i:ingen bis zur Gegenwart. - Abh. u. S ero Natur­
kundemus . Gö rlltz, Leipzig 37 (1962), 2, S. 61 - 106. 

(1963) : Die GeologisChe Lite ratur über saChsen, 1951- 1960. Jhrb. Staatl. Mus . 
l\fine rnl. Geol. Dresden, Dresden-Leipzig 1963. 
(1969) : Die geo log isChe Literatur über Sachsen, 1961- 19115. Abh. Staal! . Mus. 
Mineral. GCOI., Dresden 15 (1969). 
(1971) : Die Geologlsdle Literatur über Sachsen, 1966-1970. Abh. Staatl. Mus. 
Mineral. Geol., Dresden 18 (1971). 

RADTKE, H. (1963): Geologlsch-lagerstättenlnmdlldlC Ergebnisse aus dem Baum der 
östlichen Lausitz. - Z. angew. Geol., Serlln !} (1963), 9, S. 482- 406. 

(1965): Die Plelstozünbasis der LausItz. - Unverörr. Olss" TU Dres de n 1965. 

RENNEBACH, G. (1963): Ein Neu{und der Ku gelamphorenkultur d e r östlichen Ober­
lausitz. - Z. Au sgrabungen und Funde, BerUn, 8 (1963), 2, S. 80-02. 

SCHANZE, \V. (1960): BInnendUnenbildung s üdlich von \VeIßwasser. - Geologie, 
Berlln, 17 (1968), 4. S. 473-H4. 

SCHLEGEL. S. (1971): Ausbildung und räu mliChe ordnung p e riglazillrer Decken In 
der sUdöstUChen Oberlaus itz und ihre Beziehun,:tcn zur BodenbIldung - Un­
verÖll'. DI~s. (A), Ma rlln- Luthe r-Univers ltät Halle, 1971. 
(1972): Neue ForschungsmethOden In der perlglaz lalCorsdl ung Im Zittauer Ge­
birge und Im Laus ltzer Bergland (Autorreferat). - Abh. u. Ber. Na turkundeffiu s . 
Görlltz , Leipzig 47 (1972), 2, S. 61-63. 

(1975) : Löß und Lö Dichme In der südl1chen Oberlaus itz. - SlichslsdlC HeJmatblät­
ter 21 (1975),4, S. 172-176. 

SC HMIOT, r. (1970): Lands chaCtsö kologlsche Untersudlungen um Ostrande des. Lau­
sltzer Be rglandes . - Unveröff. DIss., TU Dresden , 1970. 

SCHMIDT, \V. (1970): Das Baruther Becken. Ein Beitrag zu seiner landschartsöko­
logisChen Er!orschulig. - Abh. u. Ber. Naturkundemus . GörUtz, Leipzig 45 (1 970), 
12, S. 1-24. 

XII/17 



SCHUßERT, G. (1963 n): ZU I' Altersfrage des "ßautzener EIbelaufes" . - Geologie, 
BerUn 12 (1963) , 7, S. 858- 859. 

(1 963 b): Hydrogeologische Verhältnisse Im Raum von Rothenburg/OL. - Abh. 
u. Bcr. N3tu rku ndemus, Görlitz, Le ipzig 38 (1963) , 10 / 11, S. 1-16. 

(1964): Neue Beobachtungen zur RIß-Eiszeit In de r nördliChen Oberl nusltz. -
Abh. u. Bel'. Nnturlcundemus . GÖrlltz, Leipz ig 39 (1964),5, S. 1-12. 

(1965 a): Das Plels tozilnprolil der Bohrung NSL 32/63 Reichwaldc!OL. - Wlss. ­
T echn. Informallonsdlenst d. Zent r. Geo!. lnst. Berl1n, Berl1n 6 (1965), 5. S. 49-52. 

(1965 b): über einige perlg laziale Bildungen b el Horsch a/OL. - Abh. u . BeL 
Naturkundemus. Görll tz, Leipzig 40 (1 965) , 11 . 

(1965 e ): Das TertUir In e inem Aufschluß bel Horseh a/OL. - Fundgrube, BerUn 1 
(1965) , 1. 

(1967): Vo r Uiu!lge Miltellung übe l' tertlüre Schollen Im Ple istozän be l KrcbaJOL. 
- Abh. u. Ber. Naturkundemus. GÖ l' lItz, Leipzig 42 (1967), 9, S. 35-36. 

(1971): Nachweis pleJstozäncr Tektonik um Camlna- Berg (Lausilz). - Geolpg ie. 
Berlln 20 (197 1),9, S. IO·H - I048. 

(1972): Eine basnltre ldlc jungplelstozline Hangschuttdecke bel Stolpen (Ober­
laus itz). - Abh. u. Ber. Nnturkundemus. Görli tz, Leipzig <17 (1912), 13. S. 33-35. 

(1973): Stand der Dis kussionen i.iber die Entstehu ng und das Alter der Laus!tzer 
Englätel' (Skalen). - Abh. u. Ber. Nntllrku ndemus. Görlltz, Leipzig 48 (1973) , 16. 

(1976): Mitteilung ü ber einen els le rknltzeitlichen TerrnssensCholter der Eibe in 
der Lausitz (,.Plskowltzer EIbelau!") . - Z. geol. \Vlss., Berlln 4 (1976), 10. 

SCH UBERT, G. & D. ST EDING (1966): Ober frühsaalekaltzeitllche TerrassensChotler 
In der nordöstildlen Oberlausitz und Ihre Bedeutung ror die QuartUrstrntigraphie. 
- Abh. u. Ber. Natu r kUildemus. GÖrUt?. Leipzig 4'1 (1966), 9, 1- 16. 

SC HU LZ. \V. (l973) : Lltera lu l'hinwelse zum QunrUil' In der D eutSChen De m ol{l·nt.ischen 
Republik 1968-1 971 (mit Nnchträgen I.\ll!:l zUI'OCkllegende n J ahren). - Z. geo!. Wlss., 
Be rUn 1 (1973) , 9. S. 11 87- 1209. 

SCH ULZE, T. (1954) : r'ollenanalytisChe Untersuchungen in der Oberlnusllzer Heide. 
- Abh. 1I. Ber. Naturkundemus. Gö r lltz, Leipzig 3·1 (1 954), 1, S. 111- 11 5. 

SCHULZE, T. & E. GLOTZ (1955): Das Gehiingemoor bel Tränke (Oberlausitzer 
Heide). Eine geomorpllo loglsch e , pollennnalytische und pClanzensozlolog lsche Be­
tradltung . - Abh. u. Ber. Naturkunc1cmus. GörUtz, Leipzig 34 (1955), 2. S. 1-15-
16:!. 

SENDLER, G . (1959): Di e Lausitzer Engtals trecken (S knlen) , eine vergleichende geo­
m orphologische Untc rsudlung. - Unverötf. 0155. , 'I'H Dresden, 1959. 

:::;rSRAVA, V. (1 972): Zur Stellung der Tsdlechoslowakel Im Korrelierungssystem des 
Plels tozüns In Euro pn. - Antropozolkum, A. Praha, 8 (1972) , S. 5-218. 

STEDtNG. D. (1962): Ober quartärgeologlsdlc Fragen In Ostsadlsen am Rande d e i' 
Mittelgebirge. - Ber. Geo!. Ges. DDR, Be rUn 7 (1 962) . 2. S. 262-269. 

(1963): Beiträge zur Ingenieurgeologie des Raumes von Rothenburs!OL. - Abh. 
u. BeL d. Naturkundemus. Görlitz, Leipzig 38 (1963), 1011 1. S. 17-26 . 

(19(5): Zu e inigen bemerkenswer ten QuartlirauCsChlilssen südlich von GÖrlitz. -
Abh. tL Ber. Naturkundemus. GörUtz, Lc1pzlg 40 (1965), 11, S. 31-32. 

(1967): Der Stand deI' geologlsdlcn Knrtle rung fit der Oberlausitz. - Abll. u. Bel'. 
d. Natul'lnmdemus . GÖl'litz, Leipzig. 42 (1967) , 9, S. 3l-33. 

S1'EDtNG, D. & H. BRA USE (1969): Beziehungen zwlsdlen Grund- und Deck gebirge 
In der OberlausHz. - In: ExkurslonsWhrcr der Deutsch . Ges. Geo!. \VIss. Fach­
verb. Geo!. Sept. 1969 In Görlitz, BcrUn 1969. 

STEDING. D. & G. SC HUBERT (1960): OberblIck über dje GeOlogie d es MeßtIsch­
b lattes Hothenbu rg (4655) und methodische Fragen d er Kartle rung. - Z. ange~\·. 
Geo!., Berlin, 6 (1960), 10, S. 502-506. 

XII/18 



& - (19G4 n.): E rgebnjsse der geologischen S pezinlknrtlenltl g der BHittcr Mück a 
und Rothenburg (Oberlausltz). - I n: Kurzrcc 1I. Exkurs lo ns Cüh l'er 4. T rcHen 
Sektion Qunr Wrgeologle Gör lIt z 1 9G~, S. 15- 1G. Ht·sg. v. Geol. Ges. 0011. ßerlin 
19G4. 

- & - (1 961 b) : ü b er el nc T crtlllr sch olic bei Uhys t a. T . - Wi ss .-Tcchn. Inrorma­
tions d lcns t d . Zentr. GeoJ. 1ns t. Bcrli n , ßcr lin ä (l!)ü4). 4. S. :H-32 . 

Sl'EOTNG, D., L. WOLF & G. SC H UBERT (19ü~): Das Plclstoziin zWIsdlcn Gürlitz 
und Rlcts chen. - In: K urzref. u. Exkursionsführer 'I. Treffen Scl, lIon QU3rtiir­
geolog lc, Gö rll tz 19G4, S. i5-D3; Hrsg. v . Geo l. Ges . DDR, ßer Un 1 9G~. 

STlllEGLE R, U. & R. STRIEG LER (1 9i 3) : K llmn7.eugen in Ab l<l gcrungcn d es .. Baut­
zcner E lbclauI es" bei W eißwasser. - Z. geal. Wls5 .. BCI'l!n I (1973) , 2, S. 21:;;-220. 

T.HIEM, G. & G. SC H UBE RT (19Gi ): Zur Hydrogeologie dei' QUlIl'liirablagcnlllgen Im 
B ereich des Meß ti schblattes Mücka (OberJausltz) . - Z. ange \\'. Geol. , Bertln, 13 
(19G7), 3, S. 143-150. 

\o'IETE, G, (1960) : Ober pos tmiozäne und plcis toziinc Tel.:lo nllc in der Lausitz. - Z. 
Bergakadcmle, BCI'!ln, 12 (19GO) , 11, S. 429-43~ . 

(I !HiI ~t): P I'ob lcme der dynamlsdlen GeOlogie des QuarlIirs In Nord- und i\'llttel ­
d eutschl a nd, - V I. l nqua-Kongrcß Wa l'szawa 1961, I nst. Geol. Pl'ncc. WI\I·SZ<lwa. 
3·J ( I!JG I), S, 207-:!20. 

(1961 b): Beit räge zll r g lazigen en und endogenen Tektonil, Im QU <l I'Wr lind Ter­
Wir NOI'd- und Milte ldeu tschlands. - Z. BCI·g<lkademle. Be r lln, 13 (l !lG\), S, 280-
294, 

(1!J64): Ober die Lngerungsstörungen \'on Ko hle und Deckgebirge Im Lausltzel' 
Bmunkoh lcnrevler, - Frclberger Forschungshert ,\ 311 , I~el pz lg 1 96~, S, 5-34. 

(19G5 n) : Qunrtlire Tektonik, - In: Autorenkolle ktIv : Oie We ichsel-Ei szeit Im Ge­
bi e t d e r DDR, - Akademle-Vcrlag Derlin 196:;;. 

(19G:;; b ) : über die Lagerungsverhältniss e d es Terliiirs und Qunrtän. Im Del'z­
dm'Cer Becken. - Abh. u. Bel', Naturku ndemus, GÖrJltz . Leipzig, -10 (19G5), NI', I. 
S, 13- H , 

Vl ETE, G, & Ch. A DAM (1964) : Dynamik und Geo pl'axis In det' Umgebung \'on 
GÖrJl tz. - I n : Kurzre r. u, E xkurs ionsführer 4, T reffen Sektion Quartii r geologle. 
Görll l~ 1964, S, 37-5 1; Hrsg. v, Geol. Ges. D DH, I)crll n I!JG '1. 

VI ETE, G. & K WÄC HTER (1 96 1) : H inweise aur QUllrtiirJltel'atur ( I !H!J-t9(j0). - Geo­
logie, BerUn , 10 (196 1), '1/5, S . :;;SG-59ü . 

& - (1 9G5 a ): LIteratu r hinwe ise zum QU<lrtlir in der Oeutscben Oemolo·at lschcn 
n e p u bll k (19GO- 19G5), - Geolog ie , Berli n, 14 (1 9G5) , 5/6, S. 7::; 1- 772. 

(1069) : Llter nlurhlnwc lsc zum Quartiir In d er Deu tSChen Oernoknillsche n He pu ­
blilc (19GG- 19G!I) m it Nach tr ägen Iü r I!H9-1!JG.i . - Geologie, BerUn, 18 (1969) , !;, S. 
i49-769, 

VIETrNG HOFF- RrESCH , A, v.: Ocr Ober laus ilzer W<lld, - verlag Sdlnpcr , Han­
nover l !JG I. 

WINKLE H, O. & 0, STO HM (1970): M itteilung ilbe t' ei n alloch t ho nes Vo r lcommen 
des jll ngtertl ä r e n F la m mento ns im K oh lenJeld Biil'\\'alde, - Geolog ie . Berlln J !l 
(1970) , B, S, 1002-1003. 

WOLF. L, (1964): PIc1s lozäne Terrassen der NeiDe und Ihrer Neben[](isse auf den 
l\1eßti schbUitt ern Horka- Zodel und Hothenburg. - I n: KurzrcC. u. Exkurslons­
lilh rer 4. Tre Ife n Sektion QuarUirgeologle Görlitz 1964. S, 13-14 ; Hrsg. Geol. Ges, 
Don, BerIin 1964. 

WOLF, L, & G, HLR SC H1Vt A..I"lN (19M): P ostume plels loziine Druch tektonlk 111 d Ct­
östlich en OberlallsItz. - Geologie, BerHn, 13 (1964). 10, S, 1 229- 1 23~, 

WOLF, L. & H , LORENZ (19G3 a): Ein T Cli ·iiir-Plelstoziin-ProflJ. Geolog ische Ergeb­
n isse bel Unters uch u ngen Ii.1r dns geplante Spcicherbccken Sproitz ~I ur Meß­
tischblntt Nlcsky. - Cco logie , ßcr Un 12 , 19G3), 9, S, IO::;:!-105U. 

XII/19 



- & - (1 9G3 b): Ein Vorkommen hOlstc.inlntcrglazluler Ablagerungen nördlich von 
GÖ r lltz. - Geologie. Ber lin 12 (1963) , 4. S. 492. 

WOLDSTEDT, P. (1 959): Norddeutschland und ang renzende Gebiete Im EIszeitalter. 
- Ver!. K . l-~. Kochl e r , 2. !\u[l. , Stuttgorl 1959. 

WOLDS'I'E DT. P. & J(. DUPHORN (1974): NOrddeutschland und angrenzende Ge­
biete 1m Eiszeltaltcr. - Ver!. J(. F. Koch ler, 3. Aull., Stllttgart 197-1. 

Anschrift dcs Verfasscrs : 

Gcologie- Ingcnicur, Fttchinformator 

Gottfricd Schubert 

92 Fr c i b c 1" g, Karl-Kcgcl-Straf}c 61 

Verlag: Akademische Verl agsgcscllsehaft Geest & Portlg KG, Leipzig 

Alle Rechte vorbchnllen 

PrImlet In the GCl'Il1an Dcmoel'atic Hcp ubllc Dl'uc!cgcnchl1ligun g Nr. lQ5/24/iG 

Gra phische WCI'J{s Uittcn Zlttau UI/28/ 14 119 700 

xn/20 


